
Jubiläumsausstellung 50 Jahre
Architektur
Stadtplanung
LandschaftsplanungDAS 

KASSELER 
MODELL
 1973–2023

13.12.22–25.1.24

Fachbereich  Architektur  
— Stadtplanung — Landschaftsplanung  
an der Universität Kassel 

Foyer ASL-Neubau
Universitätsplatz 9
34127 Kassel

Montag – Freitag 
8 – 20 Uhr
Eintritt kostenlos

Anfahrt: Tram  
Linien1 und 5, RT1
bis Halitplatz
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● Di 30.5.23 – Do 15.6.23
SPURENSUCHE  
– Stadtnatur und Stadtklima in Kassel

Die Ausstellung zieht Verbindungslinien 
von Kasseler Stadtnatur- und Stadt-
klima-Debatten der letzten 50 Jahre zu 
heutigen Fragestellungen. Lassen sich 
heute noch Spuren der in Kassel initiier-
ten Projekte zu Stadtnatur oder Stadt-
klima finden? Sind diese noch aktuell?

● Di 20.6.23 – Do 6.7.23
VOM SELBSTHILFEWOHNUNGSBAU 
ZUR CURRICULUMENTWICKLUNG. 
33 Jahre Kuba- Kooperation  
Kassel – Santa Clara

Die Ausstellung zeigt die Entwicklung 
einer Kooperation, die mit einer studen-
tischen Exkursion der Fachbereiche 
Architektur, Stadtplanung und Land-
schaftsplanung zur Zeit des Mauerfalls 
begann und an der inzwischen über 
400 Studierende und Lehrende beider 
Universitäten teilgenommen haben.

● Di 11.7.23 – Do 13.7.23
RUNDGANG DES  
SOMMERSEMESTERS

● Di 17.10.23 – Do 2.11.23
12 × FORSCHENDER AKTIVISMUS
Lucius Burckhardts Lehrforschungs-
projekte 1973 – 1993

Lucius Burckhardt verlies immer wieder 
mit den Studierenden den Campus der 
Hochschule und intervenierte in Stadt 
und Landschaft, um zu neuen Sichtwei-
sen zu kommen. Die daraus hervorge-
henden Aktionen forderten etablierte 
Strukturen und Denkweisen heraus und 
machten performativ alternative Posi-
tionen sichtbar.

● Di 7.11.23 – Do 30.11.23
MUT – Forschungsnetzwerk  
Material und Technologie

Das Forschungsnetzwerk MUT – Mate-
rial und Technologie ist interdisziplinär 
ausgerichtet und widmet sich mit seinen 
Fachgebieten der fundamentalen Frage: 
Wie konzipieren, entwerfen, planen, 
bauen und gestalten wir Raum nachhaltig 
für die Zukunft? In der Ausstellung wer-
den aktuelle Forschungsfragen und 
Aktivitäten im Diskurs mit der experimen-
tellen Forschungshistorie des Fach-

bereichs thematisiert. Dazu laden die 
aktiven Fachgebietsleiter:innen ihre 
Vorgänger:in ein.

● Di 5.12.23 – Do 21.12.23
RE:VIEWING L 
75 Jahre  
Landschaftsarchitektur-Studium

Die Lehre der Landschaftsarchitektur 
in Kassel nahm 1948 an der Werkaka-
demie ihren Anfang. Kritisch würdigend 
blicken wir zurück auf Impulse von 
Lehrenden und Studierenden wie 
Hermann Mattern, Günther Grzimek, 
Peter Latz oder Dieter Kienast.

● Di 9.1.24 – Do 25.1.24 
ABRISS ODER ERHALT  
– Die Henschelei 
und die Gesamthochschule Kassel

In den Anfangsjahren der GhK gelang 
es, einen Campusneubau außerhalb der 
Stadt zu verhindern und den heutigen 
Standort der ehemaligen Henschel-
Werke durchzusetzen. Die Ausstellung 
zeigt Planungen und Initiativen von 
Professor:innen und Studierenden für 
die Umnutzung der historischen 
 Bestandsgebäude, die aus politischen 
Gründen scheiterte.

Weitere Informationen zu den Ausstel-
lungen, ihren Begleitveranstaltungen 
und weiteren Jubiläumsaktivitäten: 

www.uni-kassel.de/go/jubilaeumASL

Unversität Kassel
Fachbereich 06 
Architektur — Stadtplanung  
— Landschaftsplanung
Universitätsplatz 9
(Zugang: Gottschalkstr. 24)
34127 Kassel 

● Di 13.12.22 – Do 12.1.23
BURCKHARDT, HERZOG, MINKE.  
Drei Pioniere des ökologischen Bauens 
an der  Gesamthochschule Kassel

Lucius Burckhardt, Thomas Herzog 
und Gernot Minke stehen für drei unter-
schiedliche Wege des ökologischen 
Bauens seit den 1970er Jahren: Parti-
zipation und Planungskritik, biobasierte 
Baustoffe und Low-Tech sowie solare 
Architektur und technologischer 
 Fortschritt.

● Di 17.1.23 – Do 2.2.23 
ENTWURF MIT LEERSTELLEN
Frauen in Architektur – Stadtplanung  
– Landschaftsplanung

Zum Gründungsmythos der GhK gehö-
ren Chancengleichheit und Selbstbe-
stimmung. Was die fehlende Beteiligung 
von Frauen angeht, unterschied sich 
die Hochschule jedoch zunächst kaum 
von anderen Universitäten. Präsentiert 
wird eine Dokumentation des Œuvres 
von Studentinnen und Mitarbeiterinnen 
des Fachbereichs, den Einsatz für die 
Berufung von Professorinnen, faire 
Arbeitsbedingungen und nicht zuletzt 
gleichberechtigte Architektur und 
Planung.

● Di 7.2.23 – Do 9.2.23
RUNDGANG DES  
WINTERSEMESTERS 

● Di 11.4.23 – Do 27.4.23
„EINMISCHEN IST ERWÜNSCHT!“
Protest, Kritik, Freiräume – Aktionen 
von ASL-Studierenden 1973 – 2003

Grabsteine für den Nordstadtpark, 
goldene VW-Motoren, ein riesiger Tisch 
und besetzte Fabrikgebäude – so 
griff die ASL-Studierendenschaft in die 
Gestaltung der GhK und ihrer Umge-
bung ein. Eine kritische Würdigung.

● Di 2.5.23 – Do 25.5.23 
P:ITS TO RY
45 Jahre Planer:innentreffen

Das Planer:innentreffen feiert sein 45- 
jähriges Bestehen mit einer Versamm-
lung vom 17. bis 21. Mai 2023 in Kassel. 
Anlass für einen Rückblick und Ausblick 
auf studentisches Engagement im 
Netzwerk der deutschsprachigen Pla-
nungsfakultäten.

Di 13.12.22, 18 Uhr

Eröffnung der 
Ausstellungsreihe 
mit Festvortrag  
von Tom Holert 
(Harun Farocki  
Institut, Berlin): 
Kommunizierende 
Curricula:  
documenta 5, 
 hessische Rahmen-
richtlinien und  
die Gründungsphase  
der GhK

ASL-Neubau 
Universitätsplatz 9
EG Raum 106 

Ausstellungen im Foyer 
ASL-Neubau
Universitätsplatz 9
34127 Kassel

Montag – Freitag  
8 – 20 Uhr
Der Eintritt ist kostenlos.

1973 initiierte die neue Gesamthochschule Kassel 
die Reformstudiengänge Architektur, Stadt-
planung und Landschaftsplanung. Das „Kasseler 
Modell“ stellte überkommene pädagogische 
Konzepte, institutionelle Strukturen und fachliche 
Inhalte in Frage. Es verfolgte eine starke gesell-
schaftliche Agenda und dachte die Beziehung 
zwischen Wissenschaft, Planung und Gesellschaft 
neu. Die Berufung junger, innovativer Hochschul-
lehrer:innen untermauerte den Aufbruchsgeist 
auch personell. Kassel profilierte sich in der bundes-
deutschen Hochschullandschaft als radikales 
Bildungsexperiment, von dem in den Folgejahren 
zahlreiche fachliche Innovationen ausgingen, 
welche die Disziplinen nachhaltig beeinflussten. 
Schon damals wurden viele Themen angestoßen, 
die heute angesichts von Klimawandel und 

Anthropozän eine neue Dringlichkeit erhalten 
haben. Der Fachbereich nimmt sein 50-jähriges 
Bestehen zum Anlass, mit einer Ausstellungsreihe 
kritisch forschend auf seine eigene Geschichte 
zurückzublicken und sich der Frage zu stellen, wel-
che Relevanz die Experimente von damals für 
uns heute haben.


